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die Kırchenväterkommuission ber zuverlässıge Kollationierungen für die 1n
Vorbereitung befindliche Neuausgabe 1m Wıener Corpus, die den Bearbei-
LTETN eiıne Überprüfung der textkritischen Entscheidung ermöglıchen. Diese
Erweıterung des zugrundegelegten Materıals VO  — bisher 70 auf 89 un ab
Lieferung /As VO  — der auch „De morıbus ecclesiae“ berücksichtig wiırd,
auf Tıtel (vgl die Werkverzeichnisse VO Liet. un: 1St. eın konse-
qUENLEr Schritt 1n Rıchtung eiıner anzustrebenden Vollständigkeıt. Inner-
halb der Werkgruppe der „Tractatus” macht sıch ach W1€ VOTL das Fehlen
einer modernen kritischen Edıtion der umfangreichen „Iractatus 1n CVANSC-
1uUm lohannıs“ schmerzlich bemerkbar. Die 1954 VO  — ıllems besorgte,
nıcht kritisch dokumentierte Edition (C©CL 36) 1St jedenfalls unzuverläs-
S12, da{fßs der „Thesaurus Linguae Latinae” in seınem Sigelverzeichnıs
(München 1990 23) wıieder auf den Maurıiner-LText be] Mıgne ( 35)
zurückgreıft.

Beginnend mıt der Lieferung begegnet och eiıne weıtere Neuerung,
dıe der Benutzer begrüßen wird Wurde bıs ZUur Lieferung be1 /Zıtaten LLUT

Seıte und Zeıle der Edition 1mM Wıener Corpus angegeben, wırd nunmehr
zusätzlıch auch ach Buch, Kapıtel un Paragraph zıtlert. Der Benutzer
wiırd 165 begrüßen, da ZU Auffinden der Stellen nıcht mehr ausschlie{fß-
ıch auf dıe CSEL-Bände angewlesen ISt, sondern auch eıne andere Aus-
gyabe Z Hand nehmen ann Nıcht benutzerfreundlich sınd dagegen die
Inhaltsverzeichnisse, dıe jede Lieferung SCDaAarat erfassen. Es se1 daher ANSC-
reRT, diese 1n eiıner der nächsten Lieterungen einem Gesamtverzeichnis
zusammenzutassen.

Die Cu«c Konzeption der „Specimina” 1St diesen 1n jeder Weıse vorteıl-
haft un: rag 1mM übrıgen auch der Kritik Rechnung, welche den ersten

Lieferungen geäußert wurde (vgl UNSeTC ReZ.:, 11 RA M 290
128—132) Man wırd den Fortgang des Unternehmens, das eiınen wertvollen
Beıtrag ZUr Erforschung der Sprache Augustins WI1€E der spätantıken un!
altchristlichen Latınıtät darstellt, mıIı1t großem Interesse begleıten.

Miıchael Durst

Bullarıum Francıscanum contiınens ullas, brevıa, supplıcationes LEMPOCE
Romanı Pontifticıs nnocentn VIII PTrO trıbus ordınıbus S. Francıscı
obtenta, collegıt CL edidit (AESAR CENCI Nova ser1es, Tomus 1V—-1
(1484—1489), Tomus INVEZ)2 (1489—1492). Grottaferrata Romae) Editio-
NS Collegı1 Bonaventurae ad Claras quas 1989/1990

Jahre ach dem Band dıeser wichtigen Quellenpublıkation ZUrFr

Geschichte des franzıskanıschen Ordensverbandes, welcher den Pontitikat
apst S1xtuSs abdeckt, 1St. der Folgeband anzuzeıgen. Vorhaben dieses
Ausmaßles werden heute regelmäßıg durch PDOLENLE wissenschaftliche Instı-
tutfe herausgegeben un beschättigen oft ber Jahre hinweg eine große
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Anzahl VO  —_ Forschern. Nıcht 1n diesem Fall, enn dıe 1130 Seıten umfas-
senden beiden Halbbände mıt 2793 KRegestnummern nebst eıiner Appendix

Eubels „Hierarchıa Catholica”“ sınd das Werk eines Mannes, des Tran-
zıskaners (aesare Cencı. Jeder, der 1n den etzten Jahren das Vatikanische
Archiv frequentiert hat, kennt den bescheidenen, hiltsbereiten Gelehrten,
der LAagaus tageın, VOI- W1€e nachmittags die Registerbände urchackert.
Jüngst hat 1ın Z7wWel wertvollen Beıträgen Ergänzungen den Sıxtus-Bän-
den publızıert (Ad Bullarıum S1ixt1 supplementum —IL, Archivum TYTan-
Ciıscanum Hıstorıcum 8 5 (1990) 491—535 und 84 (1991) 51—149) nebst
wichtigen Ergänzungen Eubels „Hierarchıa Catholica”.

Im Unterschied seınen Vorgängern konnte Cencı 1ın wenıger als zehn
Jahren (!) nıcht 11UL W1€e bisher die einschlägıgen Bullen un: Breven Saml-

meln (an die 300 vatıkanısche un lateranensische Registerbände SOWI1Ee der
Schedarıo Garampı durchzusehen), sondern ZOß auch erstmals dıe
Suppliıkenregister heran (weıtere 121 Volumıina). Hınzu kamen ferner
Bände der selıt kurzem enutzbaren Supplikenregister der Paenıitentiarıe
mı1t alleın ımmerhiın 2236 franzıskanıschen Betreffen. Nichtrömische iıtalıenı-
sche Archıve sınd der TIradıtion der Reihe folgend 1Ur in Ausnahmeftällen
einbezogen worden. Dagegen druckt Cencı nıcht LLUTL das 1m CHNSCICH Sınne
franzıskanısche Materıal ab, sondern x1Dt in großem Umfang VO ıhm SORC-
nannte „Parafrancıscana ” 1n den Anmerkungen AT Kenntnıiıs. Dieses Mate-
rıal stellt eıne wesentliche Bereicherung uUunserer Kenntnisse des späaten
15 Jahrhunderts dar un die Entscheidung des Herausgebers, diese Quel-
len der wissenschaftlichen Welt mıtzuteılen, muß mıt Dankbarkeıt Z

Kenntnıiıszwerden. Dıi1e chronologische Folge aller Dokumente,
die ach den Sachgruppen Bullen, Breven un: Suppliıken geordnet wurden,
1St 1n eiınem Index zusammengestellt, ebenso sınd die Inıtıa aufge-
führt. Den Band beschließen reıl ber insgesamt 146 Seıten sıch erstrek-
kende Indices: OUrte, Personen un:! Sachen. Da den Hıstoriker 1er eine
wahre Fundgrube CrWAartetl, sSEe1 LLUT einem Beispıel erläutert: Mıt Hıltfe
des Ortsindexes lassen sıch mehr als 700 durch die Kurıie erteılte Liızenzen
für Pilgerfahrten ach Jerusalem ausmachen! Ludwiıg Schmugge

FREDERIQUE DONNAY (Hrsg.), Inventaıre analytıque de documents relatıfs
”histoire du diocese de Liege SOUS le regıme des NONCES de Cologne: (310-

seppe-Marıa Santelice (1652—-1659) (= Analecta Vatıcano-Belgica. Deu-
x1eme Serie. Section Noncıature de Cologne, VI) Brüssel Rom
Institut Hıstorique Belge de Rome 1991 429

Miıt diesem Band der Abteilung der zweıten Reihe der Analecta Vatı-
cano-Belgıca lıegt nunmehr eıne, Auslassung der Amtszeıt Chigıs
(1639—1651), geschlossene Reihe VO  «>} Inventaıres ZUuUr Lütticher Geschichte
selt Errichtung der Kölner Nuntılatur VO  } Der Band hebt sıch durch eiıne


